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©as I ü tt I i dt Jï c Euh fût- ï» c n 0 a II x g, Jt r n © a 1 1 xx r.

gê herrfcbt im Sanbe idjroütfte Scfjrotile,
Sn frommen föerseu îdjroerfte Scbrocre,
Sie SBoêfjeit hat in füljlfter Süble
gntjroei geichuitten mit ber Scbeere
llnb a6gemäht in bunfter Seit
Sonferbatibe gmigfett

hat geleuchtet reinfte Feinheit
S3on unten an hië ganj nach Cbcn,
(Sê trübte nicht bie fteinfte Sletnljeit
Sie £>immelêluft, fich fetbft ju loben;
SBo Seber, ber nicht geiftberroanbt,
Sunt Seufel franfo roarb gefanbt.

Sa fam in traurig bümmfter Sümmc
gin heibnifcheê ©efefe für Sobte;
Sa fämpften beife in frümmfter Srümme
Sie 9iaerrotheften unb Stottje
Ser Semofrat hat frech geglaubt:
SBir fctjlügen felber unê auf'ê ©aupt.

Sie Slnbacbt ichrie auë tieffter Siefe:
93eroabre unë, 0 föert, bor Srennung!
Sie Seitung läuft in fdjieffler ©chiefe

Sn ^Bfaffenmacht unb ©acf Oerfennung.'
9htr immer fromm unb froh geroütüt
Unb Sefecrroetf mit 9cein" gefühlt.

llnb es aefcbcuj! Sn fcbnettfter Schnelle
grroadjten herrlich SBort unb Seitung,
gin Stern con 9tom in Ijettfter §eKe
S3efehrte bie oerfehrte Seitung,
Obroobl fie nicht ben Sieg erftritt:
©ie macht bon ©erjen roeiter mit!
S3orüber ift bic bättgfte S3änge,

Sie Seit beê fchroächenben 33etfatteê;
Unb zugetraut in längfter Sänge
SBirb ber Partei nun roieber Sllleê;
Ser ©laube fiegte! ©elb unb ©lücf;
9f un b 0 r ro ä r t ë marfch baê fjeifet : j u r ü <f

Projjljct unît ©iffmaujer äjunpkßr, Ertmtiarlt,
(31tr Sorfrfîrr, folget bndt lieber. Htm nadt!)

föunjifer! bu braber Serie! SBttterungepropbeten S3erle!
Softor Salb ift übertroffen unb bie SBelt ift nicht erfoffen;
Schiet' ben Softor inê ©ehäufe jum Stubieren beine SDcättfe

Su unb beine SOiäufe pfetfen: SBo ©elehrte nicht begreifen,
föinterm Ofen nicht entbeden, roaë im 9Jcnufelodj fann fteefen.

£>unjtfer, bu SJfauêoergifter Sonnenfchein uttb Sommerftifter!
föunjifer, bu flügfter SDcautcr, gönnft unê roieber beften Sanier
SBenn eê heife ift »nenn eê regnet, beine Sagb fei ftetê gefegnet!
Unb bu roirft ju äffen Seiten SBetterroahrljeit treu berbreiten;
Smmer nach patent unb Schriften Scäufe! nicht ben SBein

bergiften

<£ltueri: £>änb'r öppe*n»Slngft, 9täget,
b'gbolern chömmi?"

Hagel: D fei Spur bume Stücfli;
baë roetfei efennig guet gnueg, bafe m'r ba
berbar fet Slngft mel) mueë ha j'Süri."

fntçrt : Sa, aber fuft gâb'ê iefet au
e guetë Wittel, bie grünbli s'oertrtjbä!"

Rägrl: So, unb baê roär?"
(Clnunît: 9Jîr müefeti nu bie grofeä

S a m p f f ch ro a 1 b ä e paar mal tjinberenattb
la brüelä, baê rourbfi bimeib ucrhtjbä."

Kägel: Sa, bim gicher jej tjrtnb'r
Stecht. Saë tft e ganji SBatrct. g fo

oppiê ettetjli ©ritfeltë häb me na nienä ghört."

Sptadjf anatismu«.
91 m g i f e u b a h " f ch a 1 1 e r-

grember: SBüntche ein 33i(lct
nach 9toietiljeim."

Saîfier: £>ier gibt'ê feine 33iIIetë,
hier gibt'ê galjrfarten."

Sln ber S b e a t e r f a f f e.

S3ürger: ©efäfligfl eine galjr>
farte auf'ê parquet!"

S a f f i e r : Dceljmen Sie eine Srofdjfe

unb fahren Sie in bte Sttenanftalt."

Sut Bnlïanbsfrlîxre.
Xrljrrc: SBaê feit me jum 93t)>piel, roenn me ine Stube ine djunt

unb b'gamilie fifet am Sifch unb ifet?"
Kurbrlt: SBenn fi biel ufgftettt fjei fo fäge=it=i: ©ueten Slp

petit". Sûecht'ë mt aber, fi Ijetgi fchier j'roenig, to roüufcbc--n=e: ©ott
g'fâgniê".

mittel gegen ben ïtnlï.
îsamt: 33t bem feuchtroarnte SBetter roftet mt Sîeruftig fo grüfelig,

roeifet bu mer feiê ringê SDcittel?"

Kuebt: Striche mit alter Siebi a, benn fjilft'ë."

Bauer (ut einem Salbe an ber Sränfe, um einen botübergehenbett
©emeittberath su foppen): ,Me fott bi t ©meirot tbue, be rourbefch be

roott lehre muffe!"
O'unnetnberaflt: ©ans rädjt! Slber bi fött me au bri tbue;

eê roäre benn jroei nätti Sottege brin, bie punfto SSerftanb enanb uffaffenb
gttiche-"

3| y n c r b e I.
Balftbamr: ^rjotographiren Sie mich!"
3?!jnf00rarjlt: So becottettirt? Sa roürbe ja mein Stpparat er*

rothen!" -

Brieffafien öer Heöaftion.
Pax. Sie fegein unter einer interef*

fanten glagge. ©te luoHen ben grieben
unb prebigen ben Krieg, benn burdj ben
Stieg nur totnnie man jum grieben.
SJcögüdj, fofern ©ie bie beiben Stegriffe
nur an ben gamihentifdj feffeln unb 3bnen
oon bort aus hie unb ba ein (Seifenfieber
nufgeljt, roeldjer mit einem Skfenfiiel eine
oerjioeifelte Sletjnlidjfett hat. Slber ber
S8ejcnftie( ber Siationen ift eben ein ganj
anber ©ing unb toirb getoöfmtidj nidjt jur
§anb genommen, um eljemämrijdje £ugen=
ben au'fjufrifdjett fonbern blofe unt einem
nugenbltcflidten Stoppel hoher Jjjüupter auf
.toften bes SBolfeS SluSbrud ju bertedjen.
ßb barüber bann ganje Qatjrgänge blü=
benber SJcännerfdjaft ju ©runbe geljt unb
ebenfo oiele ^abrgänge nadj bem Site!
9)î uttcr ledjjcnbe pattiotifdje Jungfrauen
(îjett bleiben müffen, bas fümmert biefe
brutalen Ggoiften natürlidj nidjt bas Silin*
befte. Unb baS ift unmoralifdj, unmoralifch

toie bie SRaufbolberei einiger rDeinfdjimmernbcr Siadjtfdjroärmer. Schreiben ©ie
alfo lieber an bte griebenSOerftniimlung in 3km, oieüetdjt anerfennt fie Qbre
^htrifitationsmittel für bie Nationen unb pattt befdjämt ein. O. U. i. V.
jüngftljin trat ba irgenbroo ©djuieitnoeitjung. ©er offizielle Diebner toar geuer
unb glantme unb jet^te unier lebhaften ©eftifulationen ber 3l,genb ben SSertb
ber ©djule auSetnonbcr. ®a meinte einer Ocn ben fingen jungen Scafeiueifen
ju feinem neben iljm fit;enben Sßater: Su, SBopä, bie Suebe bänb allroeg fdjüli
toüeft Ihn, tafe ene bn SRo e fo roüeft fait." llnb ber gtofee (Sinbturf ber [Rebe
toar boljin. R. Ii. i. B. SBenn ber hohe §err gerne mettfegelt, fo motten
nur iljnt biefe greube nicht oergäQen. @r nurb fo rote fo berger genug haben,
toenn ibm ber SBinb nidjt geljotdjt. ©inb ©ie aber toirflidi rndjfüdjtig, fo legen
©ie iljm 3br ©ebidjt uor ben Siel uub ba? ©djiff tuirb finfen. Spatz.
SBahrfdieinlidj erft nfidiftes SJial; ben ©runb finben ©ie moljl felber. ©rufe.
H. i. Fr. Slucfj toieber ©miges; ®anf. U. W. i. F. ®ie Qmpfevei gebt
beutjutage bereits fo toeit, bafe man felbft ben ?ldcrboben mit geroifjen Söafterten
impft, um ihn jur tcidjlidjetn ©rjeugung bes mid)tigen ft'lees unb ber hülfen*
früdjte geeigneter ju madjen. Sîâbetes tonnen ©ie nadjlejett im neuen SBrocfbnus
Ronoetfationslejifon unter Shtifel 33obenimpfurg. Peter. Ja, bas ®ing
etbiett toitflidj einen nidjt acceptnbeln Umfang. Uebeiljaupt moüen roir bem
.Oernt 33i5inatct nidjt ju Biel Dteflame madjen. F. G. i. L. Ser ©djroeijer*
fäfe" fei nidjt ju iHuftriren, behauptet ber Seidjner. SBenn er fiaj effen laffe,
habe er feine 33flidjt erfüllt. O. IT. D, bie miferabeln §afen, roaS oerurfadjen
bie jetjt roieber für eine ©djrotoeïfdjroenbung! 2Rit einem ©djneUpbotographen*
apparat mürbe man fie oielleicbt am beften treffen. SJidjt? Dkli. llnb als
Gffebarbs SBaltarilieb ju giifecn ber jettönen Çabroig nieberfiel, ba neigte bte
ftolje grau ihr £aupt unb meinte bitterlid). ©tejer ©djlufe oon ©djeffels Ütoman
tft an fidj fdjon ein fo inbnltsoolles ©ebiajt, roie man wenige finbet. ©er fiefer
toill audj nod) etroas su benten haben unb fidj nidjt SllleS oom ©tdjter feroiren
laffen. X. i. Z. Stein, beffer riedjt oerfdjimmelt SBrob, als ber rnffinirte
Stoib": R. i. Ä. SBarum jo fülle'? Smmer noch gerien? S. E. i. F.
©er ©toff tft gar nidjt fo übel; er mufe fo roeidj fein, roegen bem ©rutf ber
3;Quftralioncn. S?ielleidjt liefee fidj aus ben offerirten Sumpen audj nidjt bas
fetnfte 5poftpapier mndjen. Lucifer. Sdjönen ©auf für ©efanbteS unb 33er=
anlafeteS. Q. i. R. ©afe ©bali ein Sîadjfomme bes atiedjifdjen Sßbtlofopben
©baleS fei, fteht nodj nirgmbs beroiefen unb einer ©tffertation ftüttbe alfo
ntdjts im SBege.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, j.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich.

Schwarze und farbige Tuche, Ituxkin. Cheviots
nnd Kammgarne, zu Herren- und Knaben-Anzügen, 140cm.
breit à Fr. 2. 45 bis Fr. 17. 85 per Meter versenden in einzelnen Metern direkt an
Jedermann : Buxkin-Fabrik-Dépôt Cettiltflcr lt. 0>"o., ftjheUß, - Neueste Musterauswahl

in Herren- und Damenstoften bereitwilligst franco.
Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst. "^Mjjg

6Ä~ Mangels Platz musste der Annoncentheil diessmal
wegbleiben, was wir zu entschuldigen bitten.

Die Administration.

Das löblichste Tob für den galligsten Gallus.
Es herrscht im Lande schwülste Schwüle.
In frommen Herzen schwerste Schwere.
Die Bosheit hat in kühlster Kühle
Entzwei geschnitten mit der Scheere
Und abgemäht in dunkler Zeit
Konservative Einigkeit

Es hat geleuchtet reinste Reinheit
Von unten au bis ganz nach Oben.
Es trübte nicht die kleinste Kleinheit
Die Himmelslust, sich selbst zu loben;
Wo Jeder, der nicht geistverwaiidt,
Zum Teufel franko ward gesandt.

Da kam in traurig dümmster Dümmc
Ein heidnisches Gesetz für Todte:
Da kämpften heisz in krümmster Krümme
Die Allerrothesten und Rothe
Der Demokrat hat frech geglaubt:
Wir schlügen selber uns auf's Haupt.

Die Andacht schrie aus tiefster Tiefe:
Bewahre uns, o Herr, vor Trennung!
Die Leitung läuft in schiesster Schiese

In Pfaffenmacht und Sack v er kenn un g.'
Nnr immer fromm und froh gewühlt
Und Ketzerwerk mit Nein" gekühlt.

Und es geschah! In schnellster Schnelle
Erwachten herrlich Wort und Zeitung,
Ein Stern von Rom in hellster Helle
Bekehrte die verkehrte Leitung,
Obwohl sie nicht den Sieg erstritt:
Sie macht von Herzen weiter mit!
Vorüber ist die bängste Bänge,
Tie Zeit des schwächenden Verfalles:
Und zugetraut in längster Länge
Wird der Partei nun wieder Alles;
Der Glaube siegte! Geld und Glück:
Nuu v o r w ä r t s marsch das heißt - zurück!

Prophet und Giftmaufer Hunziker, Trimbach,
(Ihr Forscher, folget doch lieber, ihm nach!)

Hunziker! du braver Kerle! Wltterungspropheten Perle!
Doktor Falb ist übertroffeu und die Welt ist nicht ersoffen:
Schick' den Doktor ins Gehäuse zum Studieren deine Mäuse
Du und deine Mäuse Pfeifen: Wo Gelehrte nicht begreifen.
Hinterm Oien nicht entdecken, was im Mauseloch kaun stecken.

Hunziker, du Mausvergifter! Sonnenschein und Sommerstifter!
Hunziker, du klügster Mauser, gönnst uns wieder besten Sau'er
Wenn es heiß ist ^ wenn es regnet, deine Jagd sei stets gesegnet!
Und du wirst zu allen Zeiten Wetterwahrheit treu verbreiten;
Immer nach Patent und Schriften Mäuse! nicht den ^ Wein

^ vergiften

Llzueri: Händ'r öppe-n-Angst. Rägel,
d'Ebolera chömmi?"

Rägel: O kei Spur vumc Stückli;
das weißi efennig guet gnueg, daß m'r da

dervar kei Angst meh mues ha z'Züri."
Chuyri : ..Ja, aber sust gäb's jetzt au

e guets Mittel, die gründli z'vertrybä!"
Rägel: So, »nd das wär?"
Ehue^i: Mr müeßti nu die großü

D a m p f s ch w a l b ä e paar mal hinderenand
la brüelci, das wurdsi bimeid vertrybä."

Rägel: Ja, bim Eicher, jez händ'r
Recht. Das ist e ganzi Wairct. E so

öppis etietzli Grüselis häd nie na nienä ghört."

Sprachfanatismus.
Am E i s e n b a h ii s ch a l t e r.

Fremder: Wünsche ein Billet
nach Rosenheim."

Kassier: Hier gibt's keine Billets.
hier gibt's Fahrkarten."

An der Theaterkasse.
Bürger: Gefälligst eine Fahrkarte

auf's Parguet!"
Kassier: Nehmen Sie eine Droschke

und fahren Sie in die Irrenanstalt."

Jur An standst? h ve.
Lehrer: Was seit me zum By'Picl, wenn me ine Stube ine chunt

und d'Familie sitzt am Tisch uud ißt?"
Ruedeli: Wenn si viel ufgstellt hei, so säge-n-i: Gueten

Appetit". Düecht's mi aber, si heigi schier z'wenig, so wünsche-u-e: Gott
g'sägnis".

Mittel gegen den Rost.
Sann: Bi dem feuchtwarme Wetter rostet mi Jserustig so grüselig,

weißt du mer keis rings Mittel ?"

Ruedi: Strichs mit alter Liebi a, denn hilit's."

Bauer (zu einem Kalbe an der Tränke, um einen vorübergehenden
Gemeiuderath zu foppen): Me sött di i Gmeirot thue, de wurdesch de

woll lehre Wusse!"

à'meìnderath: Ganz rächt! Aber di sött me au dri thue;
es wäre denn zwei nätti Kollege drin, die punkto Verstand enand uffallend
glyche."

Hyperbel.
Halbdamc: ..Photographiren Sie mich!"
Photograph: So decollettirt? Da würde ja mein Apparat er-

röthen!" -

Briefkasten der Redaktion.
Sie segeln unter einer interessanten

Flagge. Sie wollen den Frieden
und predigen den Krieg, denn durch den

Krieg nur komnie man zum Frieden.
Möglich, sosein Sie die beiden Begriffe
nur an den Familientisch fesseln und Ihnen
von dort aus hie und da ein Seifensieder
ausgeht, welcher mit einem Besenstiel eine
verzweifelte Aehnlichkeit hat. Aber der
Besenstiel der Nationen ist eben ein ganz
ander Ding und wird gewöhnlich nicht zur
Hand genommen, uni ehemännische Tugenden

aufzufrischen, sondern blos! um einem
augenblicklichen Rappel hoher Häupter auf
Kosten des Volkes Ausdruck zu verleihen.
Ob darüber dann ganze Jahrgänge
blühender Männerschast zu Grunde geht und
ebenso viele Jahrgänge nach dem Titel
Mutter lechzende patriotische Jungfrauen
sitzen bleiben müssen, das kümmert diese
brutalen Egoisten natürlich nicht das Mindeste.

Und das ist unmoralisch, unmoralisch
wie die Rausbolderei einiger weinschimmernder Nachtschwärmer. Schreiben Sie
also lieber an die Friedensversonrmlung in Bein, vielleicht anerkennt sie Ihre
Purisikativnsmittel sür die Nationen und packt beschämt ein. v II. t. V.
Jüngsthin war da irgendwo Schuleinweihung. Ter offizielle Redner war Feuer
und Flamme und setzte unier lebhaften Gestikulationen der Jugend den Werth
der Schule auseinander. Da meinte einer vvn den klugen jungen Naseweisen
zu seinem neben ihm sitzenden Vater: Du, Bapä, die Bliebe händ allweg schüli
wüest tha, daß ene dä Ma e so wüest sait." llnd der givße Eindruck der Rede
war dahin. Ii. I.. t. S. Wenn der hohe Herr gerne wettsegelt, so wollen
wir ihm diese Freude nicht vergällen. Er wird so wie so Aerger genug haben,
wenn ikm der Wind nicht gehorcht. Sind Sie aber wirklich rachsüchtig, so legen
Sie ihm Ihr Gedicht vor den Kiel und das Schiss wird sinken. Sxs,t!2.
Wahrscheinlich erst nächstes Mal; den Grnnd finden Sie wohl selber. Gruß.
H. i. ?r. Auch wieder Einiges: Dank. 17. ^ i. Die Jmpferei geht
deutzulagc bereits so weit, daß man selbst den Ackerboden mit gewissen Bakterien
impst, um ihn zur reichlichem Erzeugung des wichiigen Klees und der Hülsenfrüchte

geeigneter zu machen. Näheres lönnen Sie nachlesen im neuen Brockhaus
Konversationslexikon unter Artikel Bodenimpsurg. l?stvr. Ja, das Ding
erhielt wirklich einen nicht acccptabeln Umfang. Ileberhaupt wollen wir dem
Herrn Bismarck nicht zu viel Reklame machen. <A. t. I». Der Schwcizer-
käse" sei nicht zu illnsiriren, behaupict der Zeichner. Wenn er sich essen lasse,
habe er seine Pflicht erfüllt. t>. V. O, die miserabeln Hasen, was verursachen
die jetzt wieder sür eine Schrotverschwendung! Mit einem Schnellphotographen-
apparat würde man sie vielleicht am besten treffen. Nicht? IZKIt. lind als
Elkebards Waltarilied zu Füßen der schönen Hadwig niederfiel, da neigte die
stolze Frau ihr Haupt und weinte bitterlich. Dieser Schluß von Scheffels Roman
ist an sich schon ein so inhaltsvolles Gedicht, wie man wenige findet. Der Leser
will auch noch etwas zu denken haben und sich nicht Alles vom Dichter serviren
lassen. X. t. 2. Nein, besser riecht verschimmelt Brod, als der rassinirte
Kvtli". ». t. 6>. Warum jo stille? Immer noch Ferien? S. H. t.
Der Stoff ist gar nicht so übel: er muß so weich sein, wegen dem Druck der
Illustrationen. Vielleicht ließe sich aus den offerirten Lumpen auch nicht das
feinste Posipapier machen. I-nvtker. Schönen Dank für Gesandtes und
Veranlaßtes. v. i. R. Daß Tbali ein Nachkomme des griechischen Philosophen
Thales sei, steht noch nirgends bewiesen und einer Dissertation stünde also
nichts im Wege.
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